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kinematograph. SKundfchau

Cogik
3llê SäjunMiterarur barf füglid) iebeê Iüe=

rarifdje SBerf begeidnxet roerben, baê in ©rman*
gelung eineê folgeridjtigen Slufbaueë, einer mög=
lidjen Suröbfüfjrung unb eineê beftimmten er=
gäßlenben, etßifdjen ober prafrtichen Stoecfeê eê
CebiglicD auf eine SBefriebigung ber @enîationê=
gier bet SJienge abgefeben bat. lieber einen
troffen Langel an Sogif berfügen febr oft bie
fogenannten Sereftibromane, bte ben gefäbr=
lidjften S3ubifen bebenïTidjfter Süntenlnee&te ent=
ipriefjen unb, maffen&aft brobugierr, einzig nnb
allein baê Siel im Sluge baben, SBerbredjen
auf 93erbred)en gu bäufen, nerbenanfbannenbe
Momente aneinanber gu reiben obne Slücffidjt
barauf, ob bte Situationen, bie fid) ber @c6unb=
literat auêgeflûgelt bat, über&aupt benfbar finb.

©ê ift gtoeifelloê, bafj biefe Sfribenten bon
ber Qualität ber 30=räbbtgen *ftomanfd)iri<ft=
fteïïer à la îftii ©arter unb anberer Selben
ber ©affenliterarur îtcfj aile ' 9Mbe geben, ibre
bebenïltdften Siguren einer berfeudjten ©eifteë=
oerfaffung aud) auf ben Ätnematograbben ju

übertragen, ©inigen roenigen ift eê gelungen,
ibre SBerïe ben Dramaturgen bon gitmfabrifen
angubeingen, benen eë aud) if)rerfeit§ roeniger
barum gu tun toar, bie ©Dre beë ïhtematogra=
bbifajen SSunberroerîeë gu roabren, alë bielmebr
barum, auê biefem möglidjft hohen ©ehrinn gu
gießen. Ser ÏÏJÎifjbraudj beê Äinematograbben
aber lebiglid) gum Sroede ber 2Iuêmtfjung, beë
©elbmaajenë, ift bon iebem Stanbpunft auê
burdjauê bernierflid). 9ïïan mufj eë iief be=

bauern, baß biefe ©rfinbung im Anfange ibçeê
SBerbenë gletd) burd) bie ©befulatton in 99e=

fdjlag genommen roorben ift, unb bafj eê guerft
Äreife toaren, bie iebe ©rfinbung bom Stanb=
punît beê ©elbberbienenë auë beurteilen, bie
fid) mit ibm befdjäftigten, anftatt jene, toeldje
foldje ©rfdjeinungen auf ibren Äulturtoert prü=
fen. Saê ift ein oft beachteter gebler ber So=
giï, baß fid) bie aufoauenbe 9Jîenfd)fjeit bielfad)
@rrungenfd)aften entieblüpfen läfjt, auê ber îid)
immenfe geiftige SBerte gieben lafîen, unb bie
fpäterfjin nur fdjtoer mebr gurüdgugeroinnen
finb.

Sie gürcberifcfje $oltgeibireftion fam in ber
legten Seit in ben Sali, eine gange 3lngabl
SeteïtibsSilmê gu 'verbieten, ©ê banbelt fid)
faft burc&toegë um Sicbtbilber, benen ber DJJangel

an Sogif anhaftet unb bie, in ettoa» berfeiner=
ter Sluêgabe, bie frühere adjunbiitetatur menn
nicht aufleben, fo bodj an üe erinnern laffen.
©ë gibt gablreicbe, berborragenbe Sereftibbar»
ftellungen, bie burdjauê einluanbfrei aufgebaut
unb burd)gefübrt finb unb ben Stoea?, in @pan=
nuns gu erhalten, boll unb gang erfüllen, aber
in ibren ÜSanblungen auf ©runb beë 9ftög=
lid)en unb Senfbaren entftanben. Sie Snfiaber
bon ßinotbeatern follten enbtid) ben 28eg fin=
ben, Silmfabrifen bie Sfêrobuftton ï»ld)er Sitmê
gu entleiben, ©ë ift rein ©rfolg, roenn bie Sbea»
ter mit îenîationëbungrigem 33olfe boll fitjen,
bie nad) unb nad) nur noeb fabig tinb, biefe min=
bere Silm=Siterarur gu geniefjen, ' tnäbrenb eë
burd) lanbfd)aftlid)e unb gett>erblid)e @c&ilbe=
rungen fid) gelangroeilt fühlt. Sie ©ntroid:*
luna beê finematograbbifeben Sbeaterê liegt
nidjt in ber Sftidjrung ber Senfationêluftbefrie=
bigttng, fonbern in ber Dîidjtung beë geiftigen
®enuîfeë, ber fünftlerifdjen Sluêgeftaltung, ber
lehrhaften Unterhaltung uub 3erftreuung unb
ber gort&ilbung beë 3nbioibuumê gum 2Selt=
menfeben.

Sarin liegt bie söebeutung beê finemato=
grapbifeben Sbeaterë, nidjt aber in ber äkr=
neinung ieben logifdjen ©ebgnîengangeê.
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Specks

îalasKfheater
Kaspar-beherhaus, bei der Bahnhofbrücke

Vom 4. bis inkl. 7. April 1918:

Donnerstag, Freitag, Samstag, Sonntag
7 Uhr 7 Uhr 7 Uhr 2-11 Uhr

Die
Schweizerische

Armee
Dieser Film ist auf Veranlassung des
Armee - Kommandos erstellt worden!

Spieldauer dieses Bildes l1/* Stunden. Verstärkte
Musik. Kassa-Eröffnung 6'/2 Uhr.

Das Publikum wird gebeten, die erste Vorführung
um 7 Uhr zu besuchen.

Sa Lichtbühne
Badenerstrasse 18 Teleph. Selnau 5948

Mi ii- A Tirra! Donnerstag bis inkl. SonntagiNur ^ tage: 7_n Unr 211 uhr
4 Akte NEU! 4 Akte

PROTÉA
Die Geheimnisse des Schlosses Malmort

1. Der Todessprung.
2. In der Gewalt der Unterseeboot-Piraten.

In der Hauptrolle: Frl. JOSETTE ANDRIOT, die
tollkühne Darstellerin derProtéa in früher erschienenen

Bildern.
Jede Episode ist für sich abgeschlossen.

6 Akte Liebes-Tragödie 6 Akte

LEA oder: Vom Elternhaus Verstössen.
Nach dem Roman von : FELICE CAVALOTTI.
In der Hauptrolle: die beliebte unvergleichliche

russische Tragödin DIANA KARÈNNE.
Ein Drama von tiefergreifender Wirkung.

Eigene Hauskapelle.

Olympia -Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Eing. Pelikanstr.

Ab Samstag den 6. bis inkl. Dienstag 9. April:
Beginn der Vorstellungen:

Wochentags : I.Vorstellung 7 Uhr, II.Vorstellung3/l9Uhr
Sonntags von 211 Uhr ununterbrochen.

4 Akte 4 Akte

Der gelbe Pass!
Die Zustände in Kiew zur Zeit der Judenverfolgungen.

In der Hauptrolle: Die amerikanische Künstlerin

Klara Kimball-Joung.

4 Akte 4 Akte

Der Ring des Schicksals
Kriminelles Lebensbild mit den Haupt - Darstellern :

Ellen Richter und Hans Mierendorf
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Eden -Lichtspiele
HLonn'OPOK 13 Telephon Selnau 5767

Erstklassige Musikbegleitung

Samstag und Sonntag
711 Uhr 2-11 Uhr

Beginn der letzten Vorstellung abends 9 Uhr.

Wenn Menschen reif zur
Liebe werden!
Liebes-Tragödie in fünf Akten

Diese tiefempfundene, fein durchdachte Liebestragödie
ist ein Meisterwerk der als geniale Schriftstellerin,

unvergleichliche Darstellerin und einzigartigen
Schönheit bekannten FERN ANDRA.

4 Akte Erstaufführung 4 Akte

HELLA MOJA
entfaltet in dem 4-aktigen Lustspiel

Das Mädel von Nebenan
ihren köstlichen Humor, der verbunden ihrer
liebreizenden Erscheinung eine aussergewöhnliche Leistung

vollbracht hat.

Coûter "©cfcUJ^oftcn
©cfang^t)crctae

ttc.

latatt
und Programme
in bübferjer fJuufïôttung
beforgt prompt und billig

Öuc^drucferct^cünSrcy
3ür»dj, Ölanaffrafc 5 und 7.

Rinematograpk. Rundsc5.au

Logik
Als Schundliteratur darf füglich jedes

literarische Werk bezeichnet werden, das in Ermangelung

eines folgerichtigen Aufbaues, einer
möglichen Durchführung und eines bestimmten
erzählenden, ethischen oder praktischen Zweckes es
lediglich auf eine Befriedigung der Sensationsgier

der Menge abgesehen hat. Ueber einen
krassen Mangel an Logik verfügen sehr oft die
sogenannten Detektivromane, die den gefährlichsten

Budiken bedenklichster Tintenknechte
entsprießen und, massenhaft Produziert, einzig und
allein das Ziel im Äuge haben, Verbrechen
auf Verbrechen zu häufen, nervenanspannende
Momente aneinander zu reihen ohne Rücksicht
darauf, ob die Situationen, die sich der Schundliterat

ausgeklügelt hat, überhaupt denkbar sind.
Es ist zweifellos, dafz diese Skribenten von

der Qualität der 30-räppigen Romanschriftsteller
à la Nick Carter und anderer Helden

der Gassenliteratur sich alle 'Mühe geben, ihre
bedenklichen Figuren einer verseuchten
Geistesverfassung auch auf den Kinematographen zu

übertragen. Einigen wenigen ist es gelungen,
ihre Werke den Dramaturgen von Filmfabriken
anzuhängen, denen es auch ihrerseits weniger
darum zu tun war, die Ehre des kinematographischen

Wunderwerkes zu wahren, als vielmehr
darum, aus diesem möglichst hohen Gewinn zu
ziehen. Der Mißbrauch des Kinematogravhen
aber lediglich zum Zwecke der Ausnutzung, des
Geldmacheus, ist von jedem Standpunkt aus
durchaus verwerflich. Man muß es rief
bedauern, datz diese Erfindung im Anfange ihres
Werdens gleich durch die Spekulation in
Beschlag genommen worden ist, und daß es zuerst
Kreise waren, die jede Erfindung vom Standpunkt

des Geldverdienens aus beurteilen, die
sich mit ihm beschäftigten, anstatt jene, welche
solche Erscheinungen auf ihren Kulturwert prüfen.

Das ist ein oft beachteter Fehler der
Logik, daß sich die aufbauende Menschheit vielfach
Errungenschaften entschlüpfen läßt, aus der sich
immense geistige Werte ziehen lassen, und die
späterhin nur schwer mehr zurückzugewinnen
sind.

Die zürcherische Polizeidirektion kam in der
letzten Zeit in den Fall, eine ganze Anzahl
Detektiv-Films zu verbieten. Es handelt sich
fast durchwegs um Lichtbilder, denen der Mangel

an Logik anhaftet und die, in etwas verfeinerter
Ausgabe, die frühere Schundliteratur wenn

nicht aufleben, so doch an sie erinnern lassen.
Es gibt zahlreiche, hervorragende Detektivdarstellungen,

die durchaus einwandfrei aufgebaut
und durchgeführt sind und den Zweck, in Spannung

zu erhalten, voll und ganz erfüllen, aber
in ihren Wandlungen auf Grund des
Möglichen und Denkbaren entstanden. Die Inhaber
von Kinotheatern sollten endlich den Weg
finden, Filmfabriken die Produktion solcher Films
zu entleiden. Es ist kein Erfolg, wenn die Theater

mit sensationshungrigem Volke voll sitzen,
die nach und nach nur noch fähig sind, diese mindere

Film-Literatur zu genießen, ' während es
durch landschaftliche und gewerbliche Schilderungen

sich gelangweilt fühlt. Die Entwicklung

des kinematographischen Theaters liegt
nicht in der Richtung der Sensationslustbefriedigung,

svnderu in der Richtung des geistigen
Genusses, der künstlerischen Ausgestaltung, der
lehrhaften Unterhaltung und Zerstreuung und
der Fortbildung des Individuums zum Welt-
menscheu.

Darin liegt die Bedeutung des
kinematographischen Theaters, nicht aber in der
Verneinung jeden logischen Gedankenganges.

Specks

Xaâ0o^-^ckLrknu5. bei ckerAaNt^bo^brucke

Vom 4. bis inkl. 7. äpril l9l8 :

Oonnerstsg, Lreitsg, Ssmstsg, Sonntsg
7 Ukr 7 Ukr 7 Ukr 2-ll Ukr

vie
Lcl.xvàei'jsclie

^rmee
Dieser film ist suk Versnlsssung 6es
^rmee - Kommsncios erstellt vorcien!

Spielciauer ciieses öiickes I'/« Stunclen. Verstärkte
iViusik. Kassa-Lrükknung 6'/2 Ukr.

Dss Publikum wircl gebeten, clie erste Vorkükrung
um 7 Ukr ?u desucken.

s:- UvMdüImv
Sscisnsrstrssss 13 I'slsok. Sslnsu S343

XI,,»- /I "s"^>^râl Donnerstsg bis inkl. Lonntsg
1>iUr 1 ct^^! 7^11 iâ 2-ll Ukr

4 àte NLU! 4 ^kte

Die Oekeimnisse äes Lctuosses lVlalmort.
l. Der loclessprung.
2. In cler lZevsit cier Unterseeboot-Pirsten.

In 6er ttsuptrolle: 5ri. ^OSeilL ^I-lDMI, ciie toll-
kükne Dsrstelierin cler protês in krüker erschienenen

Lilclern.
^ecie Lvi8ocie i8t iür sick sdgescn!o88en.

6 àte I.iebes-I'ragöciie 6 àte
l^H. ocier: Vom Liternkaus Verstössen.

Nack clem komsn von : LLI-ILrl L^V^l.0111.
In äer ttsuptrolle: ciie beliebte unvergieicklicke

russiscke Imgociin Dl^I^ K^làlî
Lin Disms von tiekergreilencier Wirkung.

Eigene ttsuskspelie.

Mzfinpis - Kino
öakniwktr. 51 Msrvatorium Ling. k'sliicanstr.

^b Ssmstsg âen 6. bis inkl. Dienstsg 9. ^pril:
Leginn cier Vorstellungen:

V/ockentsgs : I.Vc>rste!Iulig7Ukr. Il.Vorsteliung^SUKr
Sonntsgs von 2 II Ukr ununterdrocken.

4 äkte 4 ^kte

Oer Zelbe ?a8s!
Die ^ustänäe in Kiev ?ur 2eit 6er àcienverkolgungen,

In 6er ttsuptrolle: Die smeriksniscke Künstlerin

Klara Kimball-lounZ.

4 äkte 4 äkte

Oer IvinZ cies Zckick8à
Kriminelles I-edensdiI6 mit 6en ttsupt - Darstellern :

Lllen Rickter unc! t^lans lVUerenäol-k

ill ill
Ruf vielfach geäusserten lvuntch kaben «ir

ill

VrWal-
Lesemappen

«les ..Nebeispalter"

lll (in Leinen mit Soicläruck) ausgelegt EI

preis per 5tiic« Srei srä«««« Z

0
III
lll s
ill M
lll ill
lll 0
^ Xu begehen vom lierlag cles ,.NtbeI»p»It«r" ^
A (Zesn Zrev) in Zürich gegen i/oreinsenclung ^

cies öetrsges oàer per Nachnahme.
lll 6
so S >ll«z ill soso >>? S S SSW IS >s S III oo

^iî.sîl.AA.'vrT'sK I.S r«Iepdvli Selnsu 5767

L53tklâs«lxe Alusilcdexleitunx

Mr

LamstaZ unâ lZonàZ
7N Ukr 2-11 Ukr

Leginn 6er letzten Vorstellung sben6s 9 Ukr.

>Venn ànscken reik
I^iebe weräen!
Liebes-I'rsgöäie in tünk ^kten!

Diese tieiempkun6ene, lein 6urck6sckte Uebestrsgöciie
ist ein I^leistenverk 6er sis genisle Sckriktstelierin,

unvergieicklicke Darstellerin unci einzigartigen
Sckönkeit bekannten LLM äIWI<^,

4 ^Vkte Lrstsukkükrung 4 âte
ttL^ tVI0^^

entfaltet in 6eni 4-aktigen l.ustspiel

Das tVìââel von Nebenan
ikren köstlichen ttumor, 6er verbun6en ikrer lieb-
rei?en6en Lrsckeinungeine sussergevöknlicke Leistung

volidrsckt bat.

Theater ^Gesellsthaften
Gesang^vereine

etc.

lakate
unö Programme
in hübscher Ausstattung
besorgt prompt unS billig

Suchöruckerei^eanZrep
Zürich, Vianaftraße 5 unö 7.
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